Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Mlarienwerder. 
Ne I, Marienwerder, den 4. Januar 1899. 


— 


8 4. Solange die Landwirthſchaftskammern bezw. 
landwirthſchaftlichen Zentralvereine im Deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsrathe vertreten find, ſollen deren dazu ge- 
wählte Abgeordnete und Stellvertreter in der im $ 3 
ſeſtgeſetzten Zahl die betreffende Körperſchaft zugleich 
— — im Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium vertreten. 

Infolge Allerhöchſter Ermächtigung vom 13. No⸗ Ueber etwaige Aenderungen in der Zahl der 
vember 1898 wird unter Aufhebung des Regulativs gewählten Vertreter, ſowie über die Gewährung einer 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Zentral⸗Behörden. 
J) Satzungen 
für das 
Landes⸗Oekonomie Kollegium. 


vom 14. Februar 1895 Nachſtehendes beſtimmt: Vertretung an andere, als die oben aufgeführten Körper⸗ 
8 1. Das Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium hat dieſſchaften, beſtimmt der Miniſter nach Anhörung des 
Beſtimmung: Landes⸗Oekonomie⸗Kollegiums. 


a) dem Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 8 5. Die Zahl der von dem Miniſter ernannten 
Forſten als deſſen regelmäßiger Beirath in der Mitglieder (8 2 Ziffer 2) ſoll ein Drittel der ge⸗ 
Förderung der Land⸗ und Forſtwirthſchaft, wählten Mitglieder nicht überſchreiten; bei der Be⸗ 

b) den Landwirthſchaftskammern für die Bear rechnung dürfen überſchießende Bruchtheile für voll ge: 
beitung gemeinſchaftlicher Angelegenheiten als Ge⸗ rechnet werden. 
ſchäftsſtelle 8 6. Der Miniſter kann zu den Berathungen 

zu dienen. des Landes ⸗Oekonomie⸗ Kollegiums und deſſen Kom⸗ 
Es iſt befugt, die Intereſſen der Land: und Forſt⸗ miſſionen (8 7) beſondere Kommiſſare entſenden. Die 
N durch ſelbſtſtändige Anträge an den Miniſter e wie haben nur berathende Stimme. Sie ſind 
ahrzunehmen. . ebenſo wie der Minifter jederzeit zum Wort zu verſtatten. 
einen ER —ͤ— stotegtun hat“ 8 7. Der Miniſter kann für die Bearbeitung 
Es beſteht Ae einzelner Angelegenheiten zu vorübergehender oder 

Len u ſtändiger Thätigkeit beſondere Kommiſſionen aus der 

. 5 andwirthſchaftskammern von drei zu Mitte des Kollegiums berufen und Sachverſtändige zu 

5 rei Jahren gewählten Mitgliedern, den Berathungen zuziehen. 

von dem Miniſter für die gleiche Zeitdauer er Die gleiche Befugniß ſteht dem Kollegium zu. 
nannten Mitgliedern. § 8. Jede Wahlperiode bildet eine Sitzungs⸗ 

6 Sämmtliche Mitglieder haben gleiche Rechte. Sie periode des Landes⸗Oekonomie⸗Kollegiums. 

en ihr Amt als Ehrenamt. In der erſten Sitzung jeder Periode und für die 
„Von den gewählten Mitgliedern ($ 2 Dauer derſelben wählen die Mitglieder des Landes⸗ 
3 ffer 1) entfallen, entſprechend dem gegenwärtig in Oekonomie⸗Kollegiums aus ihrer Mitte einen Vorſitzenden 
f aft befindlichen Statut des Deutſchen Landwirth⸗ und einen Stellvertreter deſſelben. Zur Gültigkeit der 
bi aftsraths, auf jede Provinz 2 Mitglieder und auf Wahlen iſt die abjolute Stimmenmehrheit der anweſenden 
ie Hohenzollernſchen Lande 1 Mitglied. Für jedes Mitglieder erforderlich. 
Mitglied iſt ein Stellvertreter zu beſtellen. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das durch den 
5 Die Wahlen erfolgen für jede Provinz durch die Vorſitzenden zu ziehende Loos. Die Wahlen geſchehen 
etreffende Landwirthſchaftskammer, mit der Maßgabe, durch Stimmzettel. Sie können durch Zuruf bewirkt 
5 von den 2 auf die Provinz Heſſen⸗Naſſau ent werden, wenn kein Widerſpruch dagegen erfolgt. 
lallenden Mitgliedern das eine durch die Landwirth⸗ § 9. Der Vorſitzende führt die Geſchafte des 
ſchaftskammer für den Regierungsbezirk Kaſſel, das Kollegiums bis zur Neuwahl ſeines Nachfolgers. Er 
andere durch die Landwirthſchaftskammer für den Re ernennt die Berichterſtatter und leitet die Berathungen. 
gierungsbezirk Wiesbaden gewählt wird. In Behinderungsfällen tritt für ihn der Stell⸗ 
a Solange in einer Provinz eine Landwirthſchafts⸗ vertreter ein. , 
kammer noch nicht befteht, werden die Wahlen durch 8 10. Zur Unterſtützung des Vorſitzenden bei 
den entſprechenden landwirkhſchaftlichen Zentralverein Erledigung der Geſchäfte kann das Kollegium einen 
wahrgenommen. Generalſekretär anſtellen. Die Anſtellung erfolgt für 


Ausgegeben in Marienwerder am 5. Januar 1899. 


die Dauer der Wahlperiode (8 2 Abſatz 1) und unter: 
liegt der Beſtätigung durch den Miniſter. 

9 11. Das Landes-Defonomie Kollegium wird 
zu ſeinen Sitzungen im Auftrage des Miniſters durch 
den Vorſitzenden berufen. Iſt ſeit der letzten Plenar⸗ 
ſitzung des Kollegiums mehr als ein Jahr verfloſſen, 
ſo muß die Berufung erfolgen, wenn dieſelbe von mehr 
als ein Drittel ſänuntlicher Mitglieder beantragt wird. 


12. Das Kollegium ſetzt ſeine Geſchäfts⸗ 
ordnung feſt. 

Die Beſchlüſſe deſſelben werden nach Stimmen⸗ 
mehrheit gefaßt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet bie 
Stimme des Vorſitzenden. 

9 13. Mit Ausnahme der auf Grund des $ 7 
Abſatz 2 berufenen Kommiſſionsſitzungen erhalten für 
die Dauer der Plenar⸗ und Kommiſſionsſitzungen die 
an dieſen theilnehmenden Mitglieder Diäten, die aus⸗ 
wärtigen Mitglieder außerdem Reiſekoſten und Reiſe⸗ 
diäten aus der Staatskaſſe. 

Berlin, den 10. Dezember 1898. 

Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 
2) Freiherr von Hammerſtein. 


Bekanntmachung. 

Die am 1. Januar 1899 fälligen 
Zinsſcheine der Preußiſchen Staats⸗ 
ſchulden, einſchließlich der von uns verwalteten 
Eiſenbahn⸗ Anleihen, werden bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe — W. Taubenſtraße 29 hierſelbſt —, 
bei der Reichsbank⸗Hauptkaſſe, den Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen, den Kreiskaſſen und den übrigen mit der Ein⸗ 
löſung betrauten Kaſſen, Reichsbankanſtalten und 
ſonſtigen Zahlſtellen vom 21. d. Mts. ab eingelöft. 

Die Zinsſcheine ſind nach den einzelnen Schuld⸗ 
gattungen und Werthabſchnitten geordnet den Ein⸗ 
löſungsſtellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 
die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth⸗ 
abſchnitt angiebt, aufgerechnet iſt und des Einliefernden 
Namen und Wohnung erſichtlich macht. 

Wir machen darauf aufmerkſam, 
daß die ſeit 1. Januar 1898 fälligen 


ſowie alle ſpäter fällig werdenden 
Zinsſcheine der konſolidirten 3½ vor: 
mals 4prozentigen Staatsanleihe nur 
mit denjenigen Beträgen eingelöft 
werden, welche ſich aus der zum 1. Ok⸗ 
tober 1897 erfolgten Zinsherabſetzung 
ergeben. Dieſe Werthe ſind aus den in 
den Kaſſenräumen der Einlöſungs⸗ 
ſtellen zum Aushang gebrachten Ver⸗ 
zeichniſſenzuerſehen. Schuldverſchrei⸗ 
bungen der genannten Anleihe und zu⸗ 
gehörige Zinsſcheinbogen, welche noch 
nicht auf 3½ Prozentabgeſtempelt ſind, 
ſind baldigſt an die Kontrolle der 
Staatspapiere in Berlin SW., Oranien⸗ 
ſtraße 92/9, zur Abſtempelung einzu: 
liefern. 

Wegen Zahlung der am 


fälligen Zinſen für die in das Staats: 

chuldbuch eingetragenen Forderungen 
bemerken wir, daß die Zuſendung dieſer Zinſen 
mittelſt der Poſt, ſowie ihre Gutſchrift auf den 
Reichsbank⸗Girokonten der Eurpfangsberechtigten zwiſchen 
dem 19. Dezember und 8. Januar erfolgt, 
die Baarzahlung aber bei der Staats: 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe am 19. De: 
zember, bei den Regierungs-Haupt⸗ 
kaſſen am 24. Dezember und bei den ſonſtigen 
außerhalb Berlins damit betrauten Kaſſen am 27. De: 
zember beginnt. 

Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe iſt für die 
Zinszahlungen in der Regel werktäglich von 9 
bis 1 Uhr mit Ausſchluß des vorletzten Werktages in 
jedem Monat, am letzten Werktage des Monats aber 
von 11 bis 1 Uhr geöffnet; nur im Monat De⸗ 
zember bleibt ſie am 29. für das Publikum ge⸗ 
ſchloſſen, während ſie am 30. Dezember von 11 bis 
1 Uhr, und an den übrigen Werktagen — auch am 
31. — von 9 bis 1 Uhr geöffnet iſt. 

Die Inhaber Preußiſcher Konſols machen 
wir wiederholt auf die durch uns veröffent⸗ 
lichten „Amtlichen Nachrichten über das Preu— 
Bilde. Staatsſchuldbuch“ aufmerkſam, deren 
6. Ausgabe durch jede Buchhandlung für 
40 Pfg. oder von dem Verleger J. Guttentag 
in Berlin durch die Poſt frei für 45 Pfg. zu 
beziehen iſt. 

Berlin, den 3. Dezember 1898. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Hoffmann. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 
*) Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Beſitzers und ſtellvertretenden Gutsvorſtehers Hermann 
Volger in Gulbien zum Stellvertreter des Standes⸗ 
beamten für den Standesamtsbezirk Gulbien, Kreiſes 
Roſenberg Wpr., an Stelle des aus dem Bezirk ver⸗ 
zogenen Guts verwalters Wentſcher in Gulbien zur 
öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 22. Dezember 1898. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Beſitzers und Schöffen Emil Hein in Alt Mösland 
zum erſten Stellvertreter des Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirk Gr. Falkenau, Kreiſes Marienwerder, 
an Stelle des aus dem Bezirke verzogenen Grundbe⸗ 
ſitzers Oelrich in Vorwerk Mösland zur öffentlichen 
Kenntniß. 
Danzig, den 28. Dezember 1898. 
Der Ober⸗Präſident. 
5) Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 

Anſiedlers Gottfried Hanke in Nynsk zum Stell 


4) 


1. Sanuarlvertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ 


—ü—ü— — 


bezirk 


aus dem Bezirke verzogenen Oberinſpektors Bölide in 
Rynsk zur öffentlichen Kenntniß. 


6) 

bruar 

amtsb 
1. 


2. 


einver 


von dem Standesamtsbezirk Neu Grabia wird 


7) Durch Erlaß der Herren Miniſter für Handel zum 1. 
und Gewerbe und für Landwi 
Forſten vom 12. d. Mts. 
Dr. K 


die mit dem Gutsbezirk Rentamt Dybow ver⸗ 


die mit dem Theilgutsbezirk Karſchau vereinigte 


Rynsk, Kreiſes Brieſen Wpr., an Stelle des 


Danzig, den 29. Dezember 1898. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich folgende, mit dem 1. Fe⸗ 
1899 in Kraft tretende Aenderungen der Standes⸗ 
ezirke des Kreiſes Thorn zur öffentlichen Kenntniß: 
der Standesamtsbezirk Schirpitz (Rudak) wird 
aufgehoben, 
der Gutsbezirk Fußartillerie⸗ Schießplatz Thorn 
ſowie der ihm einzuverleibende Reſt des Guts⸗ 
bezirks Schirpitz wird dem Standesamtsbezirk 
Podgorz, 


einigte Fläche des Forſtgutsbezirks Schirpitz von 
281,382 ha wird dem Standesamtsbezirk Neſſau, 


Fläche des Forſtgutsbezirks Schirpitz von 496,0148 
ha wird dem Standesamtsbezirk Ottlotſchin 
leibt und 


diejenige Fläche von 2203,9541 ha abgezweigt, 
welche in dem Gutsbezirk Fußartillerie⸗Schießplatz 
Thorn zum Standesamtsbezirk Podgorz gelangt. 
Danzig, den 29. Dezember 1398. 
Der Ober⸗Präſident. 


daſelbſt ernannt worden. 


8) Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Flatow mit 


einem 
ſitze i 


werden. 


ihre Meldungen 
und ihrer Zeugniſſe binne 


waren 
Rind 


N 


188 Martenwerder geſtellungspflichtigen jungen Leute, 
Ade DE Berechtigung zum einjährig = freiwilligen der 
Militärdien 


ſpäteſt 


zeichneten Prü 


Marienwerder, den 22. Dezember 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


jährlichen Gehalt von 600 Ml. und dem Amts⸗ 


Geeignete 


zn Kreiſe Flatow 10576 Pferde, 33 894 
ieh und 35534 Schweine vorhanden. 
Marienwerder, den 22. Dezember 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
N Bekanntmachung. 
Alle im Jahre 1879 geborenen, im Regierungs⸗ 


en Wehrordnung vom 22. November 1888 
ens bis zum 1. Februar 1899 bei der unter⸗ 
fungs⸗Kommiſſion zu melden. 


Ver ſt zu erlangen beabſichtigen, haben ſich bei 10) 
meidung des Verlustes dieſer Berechtigung in aus 


eue der Vorſchriften unter 3 des § 89 der 


Idee R 


lichtung befreit, 
derlichen Zeugniſſe ſpäteſtens bis zum 1. Februar 
1899 bei der Prüfungs⸗Kommiſſion zu melden. 


Dieſer Meldung ſind beizufügen: 


. eine ſtandesamtliche Geburtsurkunde, 
. eine Erklärung des Vaters oder des Vormundes 


über die Bereitwilligkeit, den Freiwilligen während 
einer einjährig⸗aktiven Dienſtzeit zu bekleiden, 
auszurüſten, ſowie die Koſten für Wohnung und 
Unterhalt zu übernehmen. 

Die Fähigkeit hierzu, ſowie die Unterſchriſt 
iſt obrigkeitlich zu beſcheinigen. 

Bei Freiwilligen der ſeemänniſchen Be⸗ 
völkerung genügt die Einwilligungserklärung des 
Vaters oder Vormundes. (§ 15“ der Wehr⸗ 
ordnung.) 

Freiwillige, welche unter Vormundſchaft 
ſtehen, haben der Meldung die gerichtliche Be⸗ 
ſtallungsurkunde ihres Vormundes in Urſchriſt 
oder in beglaubigter Abſchrift mitvorzulegen. 


„Ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches durch den 


Direktor der betreffenden Lehranſtalt oder durch 
die Polizeibehörde oder durch die vorgeſetzte 
Dienſthehörde auszuſtellen iſt. 

Sämmtliche Papiere ſind im Original ein⸗ 
zureichen, ſoweit nicht unter Nr. 2 eine Aus⸗ 
nahme nachgelaſſen iſt. 


Das Zeugniß, durch welches die wiſſenſchaſtliche 


Befähigung für den einjährig⸗freiwilligen Dienſt 
nachgewieſen wird. (§ 90 der Wehrordnung.) 

Die Einreichung dieſes Zeugniſſes kann bis 
April 1899 ausgeſetzt werden. Diejenigen 


rthſchaft, Domänen und jungen Leute, welche dieſer Vergünſti 1 eilhafti 
iſt der Regierungs⸗Aſſeſſor werden f günſtigung theilhaftig 
ämpf in Strasburg zum ſtellvertretenden Nor: Verpf 
ſitzenden der Schiedsgerichte der Arbeiterverficherung |erfor 


wollen, werden jedoch dadurch nicht von der 


ſich unter Vorlegung der übrigen 


Die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig⸗ 


freiwilligen Dienſt kann außer durch Beibringung eines 
Schulzeugniſſes durch Ablegung einer Prüfung vor der 
Prüfungs⸗Kommiſſion nachgewieſen werden. Die nächſte 
n Flatow ſoll zum 1. April 1899 neu beſetzt Prüfung findet im Laufe des Monats März n. Is. 

hierſelbſt ſtatt. Wer zu derſelben zugelaſſen zu werden 
Bewerber werden aufgefordert, mir wünſcht, hat ſich gleichfalls ſpäteſtens bis zum vorher 
unter Beifügung eines Lebenslaufs angegebenen Termine unter Einreichung der vorſtehend 
n 4 Wochen einzureichen. unter 1 bis 3 bezeichneten Schriftſtücke und eines 
ei der letzten Viehzählung im Jahre 1897 ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes, ſowie unter Angabe, 
Stück fin welchen Sprachen (Latein, Griechiſch, Franzöſiſch, 
Engliſch) er geprüft ſein will, bei der Prüfungs⸗ 
Kommiſſion ſchriftlich zu melden. 


Die Pruͤfungsordnung befindet ſich als Anlage 2 


zu § 91 der Wehrordnung abgedruckt. 


Marienwerder, den 23. Dezember 1898. 
8 Der Vorſitzende 


Prüfungs⸗Kommiſſion für Einjährig⸗Freiwillige. 
Auszug 
den Vorſchriften der Bulgariſchen Regierung über 


den Pflanzen⸗ pp. Verkehr. 
Die Einfuhr lebender Pflanzen mit Ausnahme 


ebe iſt geſtattet, wenn die betreffenden Pflanzen 


a; — 


aus Gegenden ſlammen, welche von der Reblaus nicht. Auer, Birk und Faſauenhennen, Haſelwild, Wachteln 
heimgeſucht ſind; jedoch iſt zu ſolcher Einfuhr die Ge⸗ und Hafen mit dem 29. Januar 1899 beginnen ſoll. 


nehmigung des Miniſters für Handel und Landwirth Marienwerder, den 19. Dezember 1898. 
ſchaft einzuholen. Dieſe Einfuhr darf nur über die Der Bezirks⸗Ausſchuß. 
Zollſtellen Tzaribrod, Sofia, Harmanly, Varna, Burgas 18) Betrifft 


und Ruſtſchuk erfolgen; auch müſſen die Sendungen die Prüfung der Lehrer für Mittelſchulen und Rektoren. 
mit einem das Nichtvorhandenſein der Reblaus am — 

Urſprungsorte darthuenden Begleitſcheine verſehen ſein. Auf Grund der Prüfungs-Ordnung vom 15. Ok⸗ 
Ein ſolcher Begleitſchein iſt auch bei der Einfuhr von tober 1872 haben wir zur Prüfung der Lehrer für 
Oſt und Gemüſe erforderlich. Kartoffeln und Zwiebel⸗ Mittelſchulen und der Rektoren für das Jahr 1899 
gewächſe, ebenſo alle Theile von Reben ſind hingegen folgende Termine anberaumt: f 

von der Einfuhr ausgeſchloſſen; doch iſt die Durchfuhr 1. zur Prüfung der Lehrer an Mittelſchulen: 


dieſer Gegenſtände mit Genehmigung des Miniſters a. für den Frühjahrstermin: 

für Handel und Landwirthſchaft geſtattet. ſchriftliche Prüfung auf den 15. und 16. Mai, 
Wein, Moſt, Roſinen, Treſter, landwirthſchaftliche mündliche Prüfung auf den 17., 18. und 19. Mai, 

Sämereien werden zur Einfuhr zugelaſſen; indeß kann . b. für den Herbſttermin: 

dieſe bei Verdachtsmomenten gewiſſen Beſchränkungen ſchriftliche Prüfung auf den 14. und 15. November, 

unterworfen werden. münbliche Prüfung auf den 16., 17. und 18. November, 
Alle zur Einfuhr zugelaſſenen Pflanzen, mit Aus 2. zur Prüfung der Rektoren: 

nahme von Blumen in Töpfen, ſowie Obſt und Ge⸗ a. für den Frühjahrstermin: 

müſe müſſen vollſtändig von Erde entblößt, in Lein⸗ auf den 16. und 17. Mai, 

wand eingehüllt und in Kiſten oder Körben derartig b. für den Herbſttermin: 

verpackt ſein, daß die Sendungen leicht geöffnet und auf den 15. und 16. November. 

unterſucht werden konnen, insbeſondere auch darauf hin, Die perſönliche Meldung der Examinanden für 


ob fie Weinblätter oder andere mit dem Weinbau zu⸗ die Prüfung der Lehrer an Mittelſchulen erfolgt am 
ſammenhängende Dinge enthalten, durch welche die 15. Mai reſp. 14. November und derjenigen für die 
Reblaus in das Fürſtenthum eingeſchleppt werden Rektor⸗Prüfung am 16. Mai reſp. 15. November 
konnte. Morgens 8 Uhr im Sitzungsſaale des unterzeichneten 
Wenn die Pflanzen verdächtig erſcheinen oder Kollegiums (Regierungsgebäude Neugarten 12/16). 


den Vorſchriften nicht entſprechend verſandt find, werden Die wiſſenſchaftlich gebildeten, noch nicht als 


ſie zurückgeſchickt oder an Ort und Stelle vernichtet, Lehrer fungirenden Kandidaten haben ſich unmittelbar, 
ſofern der Adreſſat in die Rückſendung nicht bewilligt. die im Amte ſtehenden Lehrer auf dem geordneten 


Marienwerder, den 27. Dezember 1898. Inſtanzenwege (Rektor bezw. Ortsſchulinſpektor und 
Der Regierungs⸗Präſident. Kreisſchulinſpektor) durch die zuftängige Königliche Re⸗ 
11 Bekanntmachung. gierung ſchriftlich bei uns zu melden. 


Nachdem in Folge der Einführung des thieriſchen Sowohl die Prüfung für Lehrer an Mittelſchulen 
Impfſtoffes und der Aenderung des Wirkungskreiſes als auch die Rektorprüfung iſt grundſätzlich in der⸗ 
der bisherigen Impf- und Lympferzeugungs⸗Inſtitute jenigen Provinz abzulegen, in welcher der Bewerber 
dieſe Bezeichnung derſelben unzutreffend geworden iſt, ſeinen Wohnſitz hat. 
beſtimme ich, daß dieſe Anſtalten in Zukunft, Anſtalten Sollte ausnahmsweiſe in einem einzelnen Falle 
zur Gewinnung thieriſchen Impfſtoffs genannt und in aus beſonderen Gründen die Ablegung der Mittelſchul⸗ 
gleicher Weiſe im amtlichen Verkehr bezeichnet werden. lehrer oder der Rektor⸗ Prüfung in einer anderen 


Berlin, den 5. Dezember 1898. Provinz, als in welcher der Bewerber ſeinen Wohnſitz 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und hat, gewünſcht werden, ſo iſt trotzdem die Meldung 
Medizinal⸗Angelegenheiten. unter Bezeichnung dieſer Gründe an diejenige Behörde 

Im Auftrage. einzureichen, in deren Bezirk der Bewerber wohnt. 
gez. von Bartſch. Die ſchriftliche Meldung zur Prüfung für Lehrer 


a g an Mittelſchulen muß ſpäteſtens am 10. März bezw. 
Vorſtehendes wird hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 10. September, die für die Rektoren⸗Prüfung ſpäteſtens 


niß gebracht. am 10. Februar bezw. 10. Auguſt bei uns eingegangen 
Marienwerder, den 28. Dezember 1898. ſein, wenn ſie Berückſichtigung finden ſoll. 
Der Regierungs⸗Präſident. Der Meldung ſind beizufügen: 
12) Beichluf. 1. ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel» 
Auf Grund des § 2 des Geſetzes über die Schon⸗ blatte der vollſtändige Name, Rufname unter⸗ 
zeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 in Ver⸗ ſtrichen, Tag und Jahr der Geburt, der Ge⸗ 
bindung mit § 107 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom burtsort, die Konfeſſion und das augenblickliche 
1. Auguſt 1883 wird für den Regierungsbezirk Ma⸗ Amtsverhältniß der Kandidaten anzugeben iſt, 


rienwerder hierdurch feſtgeſetzt, daß die Schonzeit für 2. die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul⸗ 


— 


I 


oder Univerſitätsbildung und über die bisher oder Univerſitätsbildung, ſowie über die bisher 
abgelegten theologiſchen, philologiſchen oder abgelegten Prüfungen; 
Seminar⸗Prüfungen, 3. ein Zeugniß über die bisherige Thätigkeit des 
3. ein Zeugniß des zuſtändigen Vorgeſetzten über Bewerbers im Taubſtummen⸗Unterricht; 
die bisherige Thätigkeit des Examinanden im 4. ein amtliches Führungs⸗Zeugniß und 
öffentlichen Schuldienſte. 5. ein von einem zur Führung eines Dienſtſiegels 
In der Meldung der Rektorenprüfung berechtigten Arzte ausgeſtelltes Zeugniß über 
iſt erſichtlich zu machen, ob der Bewerber die normalen Geſundheitszuſtand. 
Prüfung mit oder ohne fremde Sprachen ab- Jeder Examinand erhält von uns unmittelbar 
zulegen wünſcht. nach ſeiner Meldung ein Thema aus dem Gebiete des 
Diejenigen, welche kein öffentliches Amt bekleiden, Taubſtummenweſens, deſſen Bearbeitung er binnen 
haben außerdem einzureichen: längſtens 6 Monaten mit der Verſicherung einzureichen 
4. ein amtliches Führungsatteſt und hat, daß er keine anderen als die von ihm angegebenen 
5. ein von einem zur Führung des Dienſtſiegels be- Hilfsmittel benutzt habe. 
rechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteſt über normalen Danzig, den 10. Dezember 1898. 
Geſundheitszuſtand. Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Zur Abhaltung der Prüfung wird hier eine be⸗ 15) In Gemäßheit der Prüfungsordnung vom 5. Auguſt 
ſondere Kommiſſion gebildet, deren Mitglieder in einer 1887 haben wir zur Prüfung der Sprachlehrerinnen 
ſpäteren Bekanntmachung werden veröffentlicht werden. für den franzöſiſchen und engliſchen Sprachunterricht 

Jedem Examinanden wird von uns unmittelbar an mittleren und höheren Mädchenſchulen, ſoweit die 
nach ſeiner Meldung eine wiſſenſchaſtliche Arbeit auf⸗ Befähigung zur Ertheilung dieſes Unterrichts nicht ſchon 
gegeben werden, welche von den Prüflingen als Mittel- durch erfolgreiche Ablegung der Lehrerinnen⸗Prüfung 
ſchullehrer binnen 6 Wochen, von den Examinanden in Gemäßheit der Prüfungsordnung vom 24. April 
für die Rektoren⸗Prüfung dagegen binnen 8 Wochen, 1874 nachgewieſen worden iſt, für das Jahr 1899 
zu dem von uns jedesmal feſtzuſetzenden Tage ein⸗folgende Prüfungstermine vor einer hierzu beſonders 
zureichen iſt. Wird die Arbeit zu dieſem Tage uns ernannten Kommiſſion an der höheren Mädchenſchule 
nicht vorgelegt, fo ſehen wir dieſes als Rücktritt von (Viktoriaſchule) Holzgaſſe Nr. 24 hierſelbſt anberaumt 
der Prüfung an, worauf unter Verfall der eingezahlten und zwar: 


Prüfungsgebühren die Streichung der Betreffenden aus a. Frühjahrstermin: 
der Liſte erfolgt. ſchriftliche Prüfung am 6. und 
Danzig, den 10. Dezember 1898. mündliche Prüfung am 7. März; 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. b. Herbſttermin: 5 
14) Auf Grund der Prüſungs⸗Ordnung vom 27. Juni ſchriftliche Prüfung am 4. und 
1878 haben wir den nächſtjährigen Prüfungstermin mündliche Prüfung am 5. September. 
für Lehrer an Taubſtummen-Anſtalten auf Zu der Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen 
den 21. Oktober 1899 zugelaſſen, welche das neunzehnte Lebensjahr vollendet 
anberaumt. und ihre ſittliche Unbeſcholtenheit, ſowie ihre körperliche 


. Die perſönliche Meldung hat am 20. Oktober, Befähigung zur Verwaltung eines Lehramts nachge⸗ 
Abends 6 Uhr, in der Taubſtummen⸗Anſtalt zu Ma mee ür di N 
rienburg bei dem Herrn Direktor Hollenweger zu er- Die ſchriftliche Meldung für die Prüfung iſt 
folgen, welcher den Gang der Prüfung mittheilen und ſpäteſtens 4 Wochen vor dem Prüfungstermine an uns 
die Prüfungs» Gebühren von 12 Mark in Empfang einzureichen. In derſelben iſt anzugeben, ob die Ab⸗ 
nehmen wird. legung der 0 5 1 wenn 
Zu dieſer Prüfung werden zugelaſſen: nur in einer, in welcher von beiden, beabſichtigt wird. 
Geiſtliche, Kandidaten der Theologte, Nee Volks⸗ Der Meldung find beizufügen. 
ſchullehrer, welche die zweite Prüfung beſtanden, jih| 1“ ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel⸗ 
mindeſtens zwei Jahre mit Taubſtunnmen⸗Unterricht blatt der vollſtändige Name, der Geburtsort, 
beſchäftigt haben und ſich über ihre bisherige ordnungs⸗ das Alter, die Konfeſſion und der Wohnort der 
mäßige Führung auszuweiſen vermögen. Bewerberin anzugeben ift, 
. Die Meldung zur Prüfung ift binnen 8 Wochen 2. ein Tauf begiehungsmeije Geburksſchein, 
bei uns anzubringen. Derſelben find beizufügen: 3. Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul ⸗ 


ur j bildung und über etwa ſchon beſtandene Prü⸗ 
ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel⸗ fungen, 
blatt der vollſtändige Name, Rufname unter 4. ein amtliches Führungszeugniß, 
ürichen, der Geburtsort, das Alter, die Kon. 5. ein von einem zur Führung eines Dienftſiegels 


feffton und das augenblickliche Amtsverhältniß berechtigten Arzte ausgeſtelltes Zeugniß über den 
5 des Bewerbers anzugeben iſt; Geſundheitszuſtand. 
- die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul⸗ Erfolgt auf dieſe ſchriftliche Meldung kein Be 


ſcheid, fo iſt die Zulaſſung zur Prüfung von uns ge- 
nehmigt worden. 


Die perſönliche Meldung der Bewerberinnen hat 
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— 


Erfolgt auf die Anmeldung kein Beſcheid, ſo iſt 


die Zulaſſung zur Prüfung von uns genehmigt worden. 


Die perſönliche Meldung der Bewerberinnen hat 


am erſten Prüfungstage Morgens 8 Uhr in der Vik⸗ am erſten Prüfungstage Morgens 8 Uhr in der 
toriaſchule hierſelbſt beim Herrn Direktor Dr. Neumann Viktoriaſchule hierſelbſt (Holzgaſſe Nr. 24) bei Herrn 


zu erfolgen. 


eine Prüfungsgebühr von 12 Mk. zu entrichten. 


16) Be 
die Abhaltung der Prüfungen für Handarbeits⸗ 


Danzig, den 10. Dezember 1898. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
trifft 


lehrerinnen für 1899. 


unterm 22. Oktober 1885 erlaſſenen Prüfungs⸗Ordnung 
werden zur Prüfung der Handarbeitslehrerinnen vor 
einer beſonders hierzu ernannten Kommiſſion für das 
Jahr 1899 folgende Termine anberaumt: 

a. Frühjahrsprüfung der 21. und 22. März, 

b. Herbſtprüfung der 12. und 13. September. 


ls 


Zur Prüfung werden zugelaſſen: 
Bewerberinnen, welche bereits die Befähigung 
zur Ertheilung von Schulunterricht vorſchrifts⸗ 
mäßig nachgewieſen haben; 
ſonſtige Bewerberinnen, wenn ſie eine ausreichende 
Schulbildung nachweiſen, und wenn ſie am erſten 
Tage der Prüfung das 19. Lebensjahr vollendet 
haben. 

Die ſchriftliche Anmeldung muß vier Wochen 


vor dem Prüfungstermine bei uns eingereicht werden. 
Derſelben ſind beizufügen: a 
a. von ſolchen, welche bereits eine Prüfung als 


Lehrerin beſtanden haben: 

1. das Zeugniß über dieſe Prüfung, f 

2. ein amtliches Zeugniß über ihre bisherige 
Thätigkeit als Lehrerin; 


b. von den übrigen Bewerberinnen: 


1. ein ſelbſtgefertigter, in deutſcher Sprache ab⸗ 
gefaßter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte 

der vollſtändige Name (Rufname unterſtrichen), 
der Geburtsort, das Alter, die Konfeſſion, der 
Wohnort der Bewerberin und die Art der 
gewünſchten Prüfung — ob für mittlere und 
höhere Mädchenſchulen oder für Volksſchulen — 
anzugeben iſt; 

2. ein Tauf⸗ bezw. ein Geburtsſchein; 

3. ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem 
Arzte, der zur Führung eines Dienſtſiegels 
berechtigt iſt; 

4. ein Zeugniß über die von der Bewerberin 


Vor dem Eintritt in die Prüfung iſt Direktor Dr. Neumann zu erfolgen, an den vor dem 


Eintritt in die Prüfung eine Prüfungsgebühr von 
6 Mark zu entrichten ift. 


Danzig, den 10. Dezember 1898. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


17) Auf Grund der Prüfungsordnung für Lehrerinnen 
und Schulvorſteherinnen vom 24. April 1874 werden 
— — im Jahre 1899 folgende Prüfungstermine abgehalten 
Auf Grund der von dem Herrn Miniſter der werden. 

geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten 


1. Abgangs-Prüfung an der ſtädti⸗ 


hen Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalt 
in Danzig; zugleich Prüfung der 
nicht in der Seminarklaſſe vorge⸗ 
bildeten Kandidatinnen ſowie der 
Schulvorſteherinnen und zwar: 

Frühjahrs⸗Termin: 

a. Prüfung der Lehrerinnen: 
am 3. und 4. März ſchriftliche Prüfung, 
am 8., 9. und 10. März mündliche Prüfung. 
Herbſt⸗Termin: 
am 1. und 2. September ſchriftliche Prüſung, 
am 6., 7. und 8. September mündliche Prüfung. 
b. Prüfung der Schulvorſteherinnen: 

Frühjahrstermin am 7. März, 
Herbſttermin am 5. September. 


. Abgangsprüfung an der ſtädtiſchen 


Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalt in 
Marienburg: 

am 17. und 18. Februar ſchriftliche Prüfung, 
am 24. Februar mündliche Prüfung. 


. Abgangsprüfung an der ſtädtiſchen 


Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalt in 
Graudenz: 

am 28. und 29. April ſchriftliche Prüfung, 

am 3. Mai mündliche Prüfung. 


. Abgangsprüfung an der ſtädtiſchen 


Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalt 
Marienwerder: 

am 1. und 2. Mai ſchriftliche Prüfung, 
am 5. Mai mündliche Prüfung. 


in 


. Abgangsprüfung an der ſtädtiſchen 


Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalt 
Thorn: x 
am 28. und 29. April ſchriftliche Prüfung, 
am 2. Mai mündliche Prüfung. 

Die Meldung zur Lehrerin ne n⸗Prüfung 


in 


erlangte Schulbildung und die Zeugniſſe über erfolgt ſpäteſtens vier Wochen vor dem angeſetzten 
die etwa ſchon abgelegte Prüfung als Turn⸗ Termine bei dem unterzeichneten Kollegium unter der 
beſtimmten Angabe, ob die Prüfung für Volks- 


lehrerin, Zeichenlehrerin u. f 

ein Zeugniß 

als Handarbeitslehrerin; 

6. ein amtliches Führungszeugniß, ausgeſtellt von 
einem Geiſtlichen oder von der Ortsbehörde. 


nel 


= 


über die erlangte Ausbildung ſchulen 


oder für mittlere und höhere 


Mädchenſchulen gewünſcht wird. 


1. 


Der Meldung find beizufügen: 
ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel 


blatte der vollftändige Name, (Rufname unter: 
ſtrichen) der Geburtsort, das Alter, die 
Confeſſion und der Wohnort der Be⸗ 
werberin angegeben iſt, 
der Taufe bezw. Geburtsſchein, durch den das 
vollendete 19. Lebensjahr nachge⸗ 
wieſen ſein muß, 
die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul⸗ 
bildung und die etwa ſchon beſtandenen Prüfungen, 
. ein amtliches Führungszeugniß (für die Abgangs⸗ 
prüfung iſt ein Zeugniß der Anſtalt ausreichend), 
ein von einem Arzte ausgeſtelltes Atteſt über 
den Geſundheitszuſtand der Bewerberin. 


Wird die Zulaſſung zur Prüfung 
genehmigt, fo erfolgt fein beſon derer 
Beſcheid. 

Die perſönliche Meldung derjenigen Bewerbe⸗ 
tinnen, welche der Seminarklaſſe der Anſtalt, an 
welcher die Prüfung ſtattfindet, nicht angehören, erfolgt 
am Tage vor der Prüfung Abends 6 Uhr zu Danzig 
in dem Lokale der Viktoriaſchule, Holzgaſſe 24, bei 
dem Herrn Direktor Dr. Neumann, an welchen auch 
die Prüfungsgebühren im Betrage von 12 Mark zu 
entrichten ſind. 

Die schriftliche Meldung zun Schul vorſtehe⸗ 
rinnenprüfung erfolgt ſpäteſtens drei Mo: 
nate vor dem angeſetzten Termine bei dem unter⸗ 

zeichneten Kollegium und find derſelben außer den 
obenerwähnten zu 1—5 aufgeführten 
Zeugniſſen noch die Ausweiſe darüber beizufügen, 
ba nn 2 1 fünf Jahre im Lehr⸗ 
amte thätig geweſen iſt und mindeſtens 
in Schulen unterrichtet hat. b Be 
Jeder Examinandin wird von uns unmittelbar 
nach ihrer Meldung zur Vorſteherinnen⸗Prüfung ein 
Thema zu einem Aufſatze aus der Erziehungs⸗ und 
| Unterrichtslehre aufgegeben werden, welchen dieſelbe 
unerinnert binnen 8 Wochen ſpäteſtens aber vier 
Wochen vor dem Prüfungstermine mit der Verſicherung 
einzureichen hat, keine anderen als die von ihr ange⸗ 
gebenen Hilfsmittel dabei benutzt zu haben. 
a Die perjönliche Meldung erfolgt ebenfalls am 
Wide Wi ber Prüfung in Danzig beim Direktor der 
toriaſchule Herrn Dr. Neumann; an denſelben ſind 
auch die Prüfungsgebühren mit 12 Mk. zu entrichten. 
Danzig, den 12. Dezember 1898. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
18) Zur 


5 Prüfung der Schulamts⸗Präparanden, welche 
1 hagentar Schulfach ausgebildet zu werden 
wen, ha wir fü 
Termine feſtgeſetzt: . 
eim Seminar in Berent: 
ſchriftliche Prüfung am 2. Mai, 
5 mündliche Prüfung am 3. Mai; 
beim Seminar in Graudenz: 
ſchriſtliche Prüfung am 12. April, 
ünd liche Prüfung am 13. April; 
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3. beim Seminar in Tuchel: 
ſchriftliche Prüfung am 5. September, 
mündliche Prüfung am 6. September; 

4. beim Seminar in Löbau: 
ſchriftliche Prüfung am 21. März, 
mündliche Prüfung am 22. März; 

5. beim Seminar in Pr. Friedland: 
ſchriftliche Prüfung am 29. Auguſt, 
mündliche Prüfung am 30. Auguſt; 

6. beim Seminar in Marienburg: 
ſchriftliche Prüfung am 7. März, 
mündliche Prüfung am 8. März; 

Die Aspiranten haben ſich ſchon am Tage vor 
der Prüfung, Abends 6 Uhr, bei dem Herrn Seminar⸗ 
direktor perſönlich zu melden. 

Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß mit dem Bemerken, daß die Examinanden 
beim Eintritt in das Seminar das 17. Lebensjahr 
zurückgelegt haben müſſen, bei einem Altersmangel bis 
zu 6 Monaten jedoch das unterzeichnete Provinzial⸗ 
Schulkollegium auf vorher zu ſtellenden Antrag, dem 
der Taufſchein beizulegen iſt, Dispens ertheilen kann. 


Folgende Zeugniſſe bezw. Schriftſtücke müſſen 
ſpäteſtens 3 Wochen vor dem Prüfungstermin dem 
Herrn Direktor des Seminars eingeſandt werden: 

1. Taufzeugniß (Geburtsſchein), 
Impfſchein, Revaccinationsſchein und Geſund⸗ 
heitszeugniß, ausgeſtellt von einem zur Führung 
eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 
Lebenslauf in deutſcher Sprache. Auf dem 
Titelblatte dieſes Lebenslaufs find Name, Tag 
und Jahr der Geburt, Geburts⸗ und gegen⸗ 
wärtiger Wohnort, Stand der Eltern, ſowie 
Name und Wohnort des Präparandenbildners 
üͤberſichtlich anzugeben, 
. Zeugniſſe über die genoſſene Bildung. 
gehören: 

a. der hinſichts der Richtigkeit von dem Orts⸗ 
ſchulinſpektor beſcheinigte Ausweis des Prä⸗ 
parandenbildners, in welchem genau die Zeit 
und Art der Vorbildung, ſowie die Erfolge 
derſelben anzugeben ſind, 
das Zeugniß des Kreisſchulinſpektors über 
die letzte mit dem Präparanden abgehaltene 
Prüfung welche ſich auch auf das Zeichnen, 
Turnen und die Muſik zu erſtrecken hat und 
Hein amtliches, von dem betreffenden Kirch⸗ 

ſpielsgeiſtlichen ausgeſtelltes Zeugniß über den 

bisherigen Lebenswandel. 

Meldungen, welche nach dem beſtimmten Termine 
eingehen, werden zurückgewieſen. 

Danzig, den 16. Dezember 1898. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


19) Zur Prüfung der Aspiranten, welche in der 
Königlichen Präparanden⸗Anſtalt ihre Vorbildung für 
das Schullehrer⸗Seminar zu erhalten wünſchen, haben 
wir für das Jahr 1899 folgende Termine feſtgeſetzt: 


2. 


> 


Dazu 


bs 


1. bei der Präparanden⸗Anſtalt zu Dt. Krone 
ſchriftliche Prüfung am 14. März, 
mündliche Prüfung am 15., 16. März; 

. bei der Präparanden⸗Anſtalt zu Graudenz 
ſchriftliche Prüfung am 14. März, 
mündliche Prüfung am 15., 16. März; 


21) Zur Prüfung derjenigen Lehramtskandidaten, 
welche die erſte Volksſchullehrer⸗Prüfung abzulegen be: 
abſichtigen, haben wir — gleichzeitig mit der Prüfung 
der Seminar - Abiturienten — für das Jahr 1899 
folgende Termine anberaumt: 


1. beim Seminar in Berent: 


N 
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. bei der Präparanden⸗Anſtalt zu Schwetz 
ſchriftliche Prüfung am 14. März, 

mündliche Prüfung am 15., 16. März; 

. bei der Präparanden⸗Anſtalt zu Pr. Stargard 
ſchriftliche Prüfung am 14. März, 

mündliche Prüfung am 15., 16. März. 

Die ſchriftliche Meldung iſt ſpäteſtens 8 Tage 
vor dem Prüfungstermine bei dem Anſtaltsvorſteher 
zu bewirken. Derſelben ſind beizufügen: 

1. der Taufſchein (Geburtsatteſt), 

2. das Schulabgangs⸗Zeugniß, 

3. der Impfſchein, der Wiederimpfungsſchein und 
ein Geſundheitszeugniß, ausgeſtellt von einem 
zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte. 

Die perſönliche 81 zur Prüfung hat 
am erſten Prüfungstage 8 Uhr bei dem Herrn Bor: 
ſteher der Anſtalt zu erfolgen. 

Das an die Anſtaltskaſſe zu entrichtende Schul⸗ 
geld beträgt jährlich 36 Mark. Die Zöglinge haben 
für Wohnung, Beköſtigung pp. ſelbſt zu ſorgen, ſie er⸗ 
halten dagegen nach Maßgabe ihrer Würdigkeit und 
Bedürftigkeit Schulgeldbefreiungund Geldunterſtützungen, 
beziehungsweiſe in der Anſtalt zu Pr. Stargard freie 
Wohnung, Heizung und Licht. 

Danzig, den 16. Dezember 1898. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
20) Zur Prüfung der Aspiranten, welche in der 
mit dem Königl. Schullehrer⸗Seminar zu Pr. Friedland 
verbundenen Präparanden⸗Anſtalt ihre Vorbildung für 
das Schullehrer⸗Seminar zu erhalten wünſchen, haben 
wir für das Jahr 1899 folgende Termine feſtgeſetzt: 
ſchriftliche Prüfung am 5. und 
mündliche Prüfung am 6. September. 


* 


Die ſchriftliche Meldung iſt ſpäteſtens 8 Tage Beifü 


ſchriftliche Prüfung am 20., 21. und 22. April, 
mündliche Prüfung am 26., 27. und 23. April; 


„beim Seminar in Graudenz: 


ſchriftliche Prüfung am 23., 24. und 25. Februar, 

mündliche Prüfung am 2., 3. und 4. März; 

2a. Entlaſſungsprüſung am Nebenkurſus: 

ſchriftliche Prüfung am 21., 22. und 23. Sep⸗ 
tember, 

mündliche Prüfung am 26., 27. und 28. Sep⸗ 
tember; 


beim Seminar in Tuchel: 


ſchriftliche Prüfung am 24., 25. und 26. Auguſt, 
mündliche Prüfung am 29., 30. und 31. Auguſt; 


beim Seminar in Löbau: 


a. Entlaſſungsprüfung: . 
ſchriſtliche Prüfung am 9., 10. und 11. Marz, 
mündliche Prüfung am 14., 15. und 16. März; 
p. Entlaſſungs⸗Prüfung am Nebenkurſus: 
ſchriftliche Prüfung am 14., 15. und 16. Sep⸗ 

tember, 
mündliche Prüfung am 19., 20. und 21. Sep⸗ 
tember; 


. beim Seminar in Pr. Friedland: 


ſchriftliche Prüfung am 17., 18. und 19. Auguſt, 
mündliche Prüfung am 22., 23. und 24. Auguſt; 


. beim Seminar in Marienburg: 


ſchriftliche Prüfung am 16., 17. und 18. Februar, 
mündliche Prüfung am 21., 22. und 23. Februar. 


Diejenigen Schulamtsbewerber, welche an einer 


dieſer Prüfungen Theil zu nehmen wünſchen, haben 
päteſtens 3 Wochen vor dem Prüfungstermine bei 


2 


dem unterzeichneten Provinzial⸗Schul⸗Kollegium unter 


gung folgender Schriftſtücke ihre Meldung ſchrift⸗ 


vor dem Prüfungstermine bei dem Seminardirektor zu lich einzureichen: 


bewirken. Derſelben ſind beizufügen: 

1. der Taufſchein (Geburtsatteſt), 

2. das Schulabgangs⸗Zeugniß, 

3. der Impfſchein, der Wiederimpfungsſchein und 
ein Geſundheitszeugniß, ausgeſtellt von einem 
zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte. 

Die perſönliche Meldung zur Prüfung hat 
am erſten Prüfungstage /8 Uhr bei dem Herrn 
Seminardirektor Harniſch zu erfolgen. Der Kurſus 
iſt dreijährig. 

Das an die Anſtaltskaſſe zu entrichtende Schul⸗ 
geld beträgt jährlich 48 Mark. Die Zöglinge haben 
für Wohnung, Beköſtigung pp. ſelbſt zu ſorgen, ſie er⸗ 
halten dagegen nach Maßgabe ihrer Würdigkeit und 


1. eines Taufzeugniſſes (Geburtsſcheines), 
2. eines Zeugniſſes von einem zur Führung eines 


Dienſtſiegels berechtigten Arzte über normalen 
Geſundheitszuſtand, in welchem der ſtattgefundenen 
Impfung und Wiederimpfung zu erwähnen iſt, 


„eines ſelbſtgefertigten Lebenslaufes auf deſſen 


Titelblatte der Name, Tag und Jahr der Geburt, 
Geburts⸗ und gegenwärtiger Wohnort, Stand 
der Eltern und Name des Vorbildners anzu⸗ 
geben ſind, 
eines amtlichen, von dem betreffenden Kirchſpiels 
geiſtlichen ausgeſtellten Zeugniſſes über die ſitt⸗ 
liche Befähigung zum Schulamt. 
Eine Probezeichnung und eine Probeſchriſt, 


Bedürftigkeit Schulgeldbefreiungund Geldunterſtützungen. beide mit der Verſicherung ſelbſt eigner Anfertigung 


verſehen, find dem Seminar⸗Direktor bei der perſönlichen 


Danzig, den 16. Dezember 1898. 
Meldung zu überreichen. 


Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


— 


Dieſe erfolgt am Tage vor dem Prüfungstermine, 
Abends 6 Uhr. 

Meldungen, welche nicht bis zum feſtgeſetzten 
Termine eingehen, werden ohne Ausnahme zurück⸗ 
gewieſen. 

Frfolgt auf die Meldung kein Beſcheid, jo iſt 
die Zulaſſung zur Prüfung diesſeits genehmigt. 

Danzig, den 16. Dezember 1898. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
22) In Gemäßheit der Prüfungs⸗ Ordnung vom 
15. Oktober 1872 haben wir für die Abhaltung der 
zweiten Prüfung der Volksſchullehrer an den Schul⸗ 
lehrer⸗Seminaren unſeres Reſſorts für das Jahr 1899 
folgende Termine feſtgeſetzt: 

1. beim Seminar in Berent, 

ſchriftliche Prüfung am 24. Oktober, 
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— 


Fächern zu beantragen, in denen er eine Steigerung 
der bei der erſten Prüfung erhaltenen Prädikate zu 
erlangen wünſcht. 

Ueber die Zulaſſung zur zweiten Prüfung wird 
demnächſt von der zuſtändigen Königl. Regierung Ent⸗ 
ſcheidung getroffen, wobei wir bemerken, daß, wenn 
kein Beſcheid erfolgt iſt, die Zulaſſung genehmigt iſt. 

Die perſönliche Meldung erfolgt am Tage vor 
der ſchriftlichen Prüfung, Abends 6 Uhr, bei dem 
Direktor des Seminars. 

Danzig, den 16. Dezember 1898. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf § 12 des Vereinszollge⸗ 
ſetzes vom 1. Juli 1869 wird hiermit auf Anordnung 
des Herrn Finanz -Miniſters zur öffentlichen Kenntniß 


22) 


mündliche Prüfung am 26., 27. und 28. Oktober; gebracht, daß der Bundesrath in der Sitzung vom 20. 


2. beim Seminar in Pr. Friedland, 

ſchriftliche Prüfung am 5. Juni, 

mündliche Prüfung am 7., 8. und 9. Juni; 
3. beim Seminar in Graudenz, 

ſchriftliche Prüfung am 12. Juni, 


Dezember 1898 Aenderungen des amtlichen Waaren⸗ 
verzeichniſſes zum Zolltarif ſowie des ſtatiſtiſchen 
Waarenverzeichniſſes und des Verzeichniſſes der Maſſen⸗ 
güter beſchloſſen hat, die vom 1. Januar 1899 ab in 
Kraft treten und bei allen Zoll⸗ und Steuerſtellen ein⸗ 


mündliche Prüfung am 14., 15. und 16. Juni; geſehen werden können. 


4. beim Seminar in Löbau, 
ſchriftliche Prüfung am 19. Juni, 


Danzig, den 29. Dezember 1898. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 


mündliche Prüfung am 21., 22. und 23. Juni; 24) Der Rittergutsbeliger von Donimirsfi auf 


5. beim Seminar in Marienburg, 
ſchriftliche Prüfung am 21. Oktober, 


Cyguß iſt an Stelle des Nittergutsbefigers Springborn 
auf Kontken, der dies Amt niedergelegt hat, zum Vor⸗ 


mündliche Prüfung am 23., 24. und 25. Oktober; ſteher der Adlerfließgenoſſenſchaft gewählt und beſtätigt 


6. beim Seminar in Tuchel, 

ſchriftliche Prüfung am 7. November, 
mündliche Prüfung am 9., 10. und 11. November. 
Die Meldungen zu dieſen 


ſpäteſtens vier Wochen vor dem betreffenden Termine 


Prüfungen ſind 25) 


worden. 
Stuhm, den 24. Dezember 1898. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Bekanntmachung. N 
Die Inhaber von 4 %. Rentenbriefen der 


durch den Rektor bezw. den Ortsſchulinſpektor und Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, zu denen der 


durch den Kreisſchul⸗Inſpektor, 


nicht an uns, ſondern letzte der ausgegebenen Coupons am 1. Oktober d. Js. 


an die zuſtändige Königl. Regierung einzureichen, andern⸗ fällig wird, werden hierdurch aufgefordert, vom 6. Ok⸗ 


falls ſie unberückſichtigt bleiben müßten. 
Der Meldung ſind beizufügen: 
1. das Zeugniß über die 
im Original, 


tober d. Is. ab die Abhebung der neuen Zins⸗ 
conpons Serie VII Nr. 1—16 nebſt Talon auf 


beſtandene erſte Prüfung Grund der mit den Zinseonpons. Serie VI aus⸗ 


gegebenen Talons zu bewirken und dabei folgendes 


2. der Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der Name, zu beachten: 


1955 der gegenwärtige Wohnort nebſt Kreis und 
ein gen Get anzugeben iſt, 
ei iß des Ortsſchuli 
4. eine von dem e 
Ausarbeitung 
ers, 
ie von ihm an i 
5 un gegebenen Quellen dabei benutzt 
gefertigt Fe 2 
ken gie Zeichnung und eine Probeſchrift, beide mit 
der Verſicherung ſelbſtſtändiger Anfertigung verſehen, 


find de : ) 9 5 
gi bereichen narbirefion bei der perſönlichen Meldung 


Meldung ez Eraminanden ſteht es frei, bei ſeiner 
ſtänden ung in den fakultativen Lehrgegen⸗ 


1. Zu den bis einſchließlich zum 1. Oktober 
1898 ausgelooſten Reutenbriefen find neue Coupons 
nicht zu verabreichen, vielmehr die bezüglichen Talons 


Examinanden ſelbſtſtändig gefertigte bei der Realiſirung der ausgelooſten Rentenbriefe nach 
ng über ein von ihm ſelbſt gewähltes Maßgabe unſerer Bekanntmachung vom 12. Mai d. Js. 
mit der Verſicherung, keine anderen, als an die Rentenbank⸗Kaſſe mitabzuliefern. 


2. Die Einlieferung der Talons behufs 
Empfangnahme neuer Coupons und Talons iſt 


der letzten Zeit von dem Examinanden zu bewirken: 


a. in Königsberg ſelbſt im Lokale der Renten⸗ 
bank⸗Kaſſe Tragheimer Pulverſtraße Nr. 5 an 
den Wochentagen Vormittags von 9— 12 Uhr, 

b. von auswärts mit der Poſt franko unter der 
Adreſſe der unterzeichneten Rentenbank⸗Direktion. 
3. Den Talons iſt bei der Einreichung eine 


minarunterrichts oder in denjenigen ſpezielle Nachweiſung genau nach dem unten ſtehenden 


Schema — in nur einem Exemplare — beizufügen. |” 


In derſelben ſind die Talons nach Klaſſen — die 
höhere der niederen vorangehend — ſowie innerhalb 
jeder Klaſſe nach der laufenden Nummerfolge zu 
ordnen, und es muß am Schluſſe der Nachweiſung, 
gleichviel ob die Einreichung in Königsberg ſelbſt oder 
von auswärts mit der Poſt erfolgt, die vom Ein⸗ 
liefernden ansgefertigte und vollzogene Quittung 
über den Empfang der neuen Coupons und Talons 
gleich mitenthalten ſein. 

Die ſorgfältige und richtige Aufſtellung der be⸗ 
gleitenden Nachweiſung wird zur Vermeidung von 
Weiterungen dringend empfohlen. 

Formulare zu den Nachweiſungen werden von 
der Rentenbank⸗Kaſſe in Königsberg ſowie von ſämmt⸗ 
lichen Kreis⸗Kaſſen der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
auf Erſuchen unentgeltlich verabreicht. 

4. Werden die Talons im Lokole der Renten⸗ 
bank⸗Kaſſe abgegeben, (ad 2a) jo erhält der Ein 
liefernde entweder ſofort die neuen Coupons und Talons 
oder eine Gegenbeſcheinigung, worin ein beſtimmter 
Tag angegeben wird, an welchem dann die Empfang⸗ 
nahme der neuen Coupons und Talons gegen Rück⸗ 
gabe der Gegenbeſcheinigung zu bewirken iſt. 

5. Werden die Talons mit der Poſt ein⸗ 
gereicht, (ad 2b), fo erfolgt innerhalb 14 Tagen nach 
der Abſendung entweder die Zuſendung der neuen 
Coupons und Talons oder eine Benachrichtigung an 
den Einſender über die obwaltenden Hinderniſſe. 

Sollte weder das eine noch das andere geſchehen, 
ſo iſt der unterzeichneten Rentenbank⸗Direktion davon 
gleich nach Ablauf der 14 Tage mittelſt eingeſchriebenen 
Briefes Anzeige zu erſtatten. 

6. Sind Talons abhanden gekommen, jo 
müſſen behufs Verabreichung der neuen Coupons und 
Talons die betreffenden Rentenbriefe der unterzeichneten 
Rentenbank⸗Direktion mittelſt beſonderer Eingabe ein: 
gereicht werden, und es iſt in ſolchem Falle den In⸗ 
habern der fraglichen Rentenbriefe anzurathen, dieſe 
Einreichung ſchon jetzt oder bis zum 6. Oktober d. Is. 
zu bewirken, damit nicht etwa vorher die Ausreichung 
der neuen Coupons und Talons an einen Anderen 
auf Grund der in ſeinen Händen befindlich geweſenen 
und von ihm präſentirten Talons erfolgt. 

Königsberg, den 8. September 1898. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinzen Oft: und Weſtpreußen. 


Schema. 
i Nachweiſung 
über 7 Stück Talons Serie VI zu 8475 Mk. Renten⸗ 
briefen der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen behufs 
Abhebung neuer Zinscoupons Serie VII Nr 1 bis 16 
nebſt Talons. 


Eingereicht voaoer“nn 0... (Name und Stand), 
Wohn ore a (in Städten mit Angabe der 
Straße und Haus⸗Nr.), 


Nächſte Poſtſtation (auf dem Lande). 
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jede Klaſſe 
% 


1 A 

2 6416 A 3000 

31 2% 215 B 100 
4 1491 0 300 

51 1492 0 300 

6| 1493 0 300 

7 910 5 D 75 

Summa 8475 


Gegen Ablieferung der vorſtehend verzeichneten 
7 Stück Talons zu 8475 Mk. Rentenbriefen der 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen habe ich die Zins⸗ 
coupons Serie VII Nr. 1—16 und Talons richtig er⸗ 
halten, was hierdurch beſcheinigt wird. 


Des obenbenannten | 9 den 
Einliefernden Stand 5 3 8 ; a a i 5 a N a 
29) Einladung 


zu einem wiſſenſchaftlichen Kurſus für ältere Landwirthe 
in Danzig 
vom 27. Februar bis 4. März 1899. 


Der Anklang, den die vom landwirthſchaftlichen 
Inſtitut der Univerſität Königsberg in den beiden vor⸗ 
hergegangenen Jahren abgehaltenen Kurſe für ältere 
Landwirthe gefunden haben, beweiſt die Nothwendigkeit 
derartiger Einrichtungen für unſere öſtliche Landwirth⸗ 
ſchaft und rechtfertigt eine Wiederholung auch in 
dieſem Jahre. 

Eine Aufforderung der Landwirthſchaftskammer 
für die Prozinz Weſtpreußen zufolge veranſtaltet das 
landwirthſchaftliche Inſtitut der Univerſität Königsberg 
diesmal den Kurſus in Danzig, ausgehend von dem 
Gedanken, daß es zweckmäßiger iſt, für die öſtlichen 
Provinzen einen größeren und durch Beſuch aus ver⸗ 
ſchiedenen Landestheilen anregenderen, wenn auch in 
der Oertlichkeit wechſelnden Kurſus einzurichten als 
eine Zerſplitterung herbeizuführen. 

So erlauben ſich denn die unterzeichneten, alle 
Beruſsgenoſſen ſowie Freunde der Landwirthſchaft zu 
der geplanten Unternehmung freundlichſt einzuladen. 
Je zahlreicher die Betheiligung werden wird, deſto 
intereſſanter und wirkſamer wird dieſe Veranſtaltung 
werden. Daß ein derartiger Kurſus zur Belehrung 
über wiſſenſchaftliche Fortſchritte und zu theoretiſcher 
Anregung als ein Mittel betrachtet werden kann, um 
den Landwirth in dem harten Kampfe, in welchem er 
heute ſteht, zu unterſtützen, ſteht außer allem Zweifel. 
Es ſollen in möglichſt umfaſſender Weiſe mit beſonderer 
Berückſichtigung der oſtdeutſchen Verhältniſſe die neueſten 


— 


Errungenſchaften der landwirthſchaftlichen Technik be⸗ 
rührt werden. Unſere Zeit bringt in dieſer Beziehung 
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— 


Ueber die bakteriologiſchen Verhältniſſe bei 
der Stallmiſtzerſetzung. — 1 St. 


fortwährend ſoviel Neues, daß es dem vielbefhäftigten 9. Profeſſor Dr. Klien⸗Königsberg: Unterſuchung 
Praktiker ſchlechterdings unmöglich iſt, alles zu ver⸗ und Werthſchätzung des Bodens. — 2 St. 
folgen und zu beurtheilen. Ein fortwährendes Intereſſe 10. Proſeſſor Dr. v. Knierim Riga: Ueber die Rolle 
für die fachlichen Fortſchritte vermag aber dem Land⸗ des Fettes der Futtermittel bei der Ernährung 
wirth wohl Vortheil zu bringen, ja iſt geradezu ſür ihn unſerer landwirthſchaftlichen Hausthiere. — 1 St. 
zur Nothwendigkeit geworden. Es ſollen weiter die wiſſen⸗ Fütterung des Getreides. — 1 St. 
ſchaftlichen Grundlagen für Beurtheilung derzeitiger 11. Ingenieur = Dozent A. Nachtweh⸗Zürich: Ueber 
volkswirthſchaftlicher Probleme gebracht werden. Die die Neuerungen auf dem Gebiete des landwirth⸗ 
heute ſo wichtige und nothwendige ſtaatliche Förderung ſchaftlichen Maſchinenweſens in den letzten 
der Landwirthſchaft wird um ſo beſſer erreicht werden, Jahren. N 2 St. 

jemehr Klarheit die Landwirthe ſelbſt über ihre Lage Ueber die Bedeutung und Aufgaben der Kultur⸗ 
und die national = ökonomiſche Förderung ihres Ge⸗ technik in der Landwirthſchaft. — 1 St. 
werbes beſitzen. Zur Vertiefung und Anregung iſt 12. Corpsroßarzt Pilz⸗Königsberg: Die Tilgung der 
auch manches Thema aus den Grund: und Hilfe: Tuberkuloſe. — 1 St. 5 
wiſſenſchaften der Landwirthſchaftslehre gewählt worden. Die Gewährsmängel nach dem neuen bürger⸗ 
— Ein Hauptvortheil derartiger Kurſe liegt ſchließlich lichen Geſetzbuch. ze St. ; 

in dem dadurch ermöglichten mehrtägigen Meinungs⸗ 13. Departements - Thierarzt Preuße⸗Danzig: Be⸗ 


austauſch zwiſchen Praktikern und Theoretikern ſowie 
hervorragenden Landwirthen verſchiedener Landestheile. 


Dank der Unterſtützung vieler Fachmänner war 
es möglich, das Programm des Kurſus in dieſem 
Jahre recht vielſeitig zu geſtalten. 

Bis jetzt ſind folgende Vorträge feſtgeſetzt worden: 
1. Profeſſor Dr. Backhaus⸗ Königsberg: Eigenart 


Profeſſor Dr. v. Rümker⸗ Breslau: 


kämpfung der Schweineſeuchen. — 1 St. 
Die Be⸗ 
deutung des Saatgutes für den Ertrag. — 2 St. 


. Dr. Schmöger⸗Danzig: Leitende Geſichtspunkte 


bei der Beurtheilung der käuflichen landwirth⸗ 
ſchaftlich wichtigen Stoffe (Dünge- und Futter⸗ 
mittel, Samen). — 2 St. 

Es mag noch darauf hingewieſen werden, daß 


6. Dr. Gerlach⸗Poſen⸗Jerſitz: Der jetzige Stand⸗ 
punkt der Stalldüngerfrage. — 1 St. 
7 
einer rationellen Bodenbearbeitung. — 1 St. 
Moderne Wieſenpflege. — 1 St. 
Die Entwickelung des Pflanzenbaues in der 
5 Zukunft. — 1 St. ir 


8 eee Ueber Bodenimpfung. — 
. — 


5. Profeſſor Dr. Gerlach⸗Königsberg: Die ländliche 
t. 


u! der oſtdeutſchen Landwirthſchaft. — die Lage Danzigs für einen bequemen Beſuch aus 


allen Theilen der öſtlichen Provinzen ſich bejonders 
eignet. Die Stadt ſelbſt wird ihr Beſtes thun, die 
Vertreter der Landwirthſchaft in ihren Mauern 
freundlichſt aufzunehmen. Während der Dauer des 
Kurſus wird der Bund der Landwirthe eine Ver⸗ 
ſammlung abhalten. Auf dem Danziger Schlachthofe 
wird vom 2. bis 4. März eine Ausſtellung von Herd⸗ 
buchthieren und am 4. März eine Auktion derſelben 
ſtattfinden. Auch andere Veranſtaltungen werden 
unſere landwirthſchaftliche Woche des Oſtens wahr⸗ 
nehmen. — Für Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten 
Danzigs, der Werft, des Provinzial-Muſeums, der 
privaten Alterthumsſammlungen, des Hafens, Zoppots, 
der Rieſelfelder werden Vorkehrungen getroffen werden. 
An einem Nachmittag iſt ein Ausflug nach Marien⸗ 
burg zwecks Beſichtigung des reſtaurierten Hochmeiſter⸗ 
ſchloſſes, jenes gewaltigen Denkmals der oſtdeutſchen 
Geſchichte, vorgeſehen. Auch für Abendunterhaltungen 
wird durch Veranſtaltung eines gemeinſchaftlichen 
Eſſens, eines Commerſes, Beſuch des Theaters ꝛc. ge⸗ 
ſorgt werden. Zwei Abende find zur freien Diskuſſion 
über das Vorgetragene beſtimmt. Die Vorträge 


Bedeutung und Durchführung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Buchführung. — 1 St. 

Fortſchritte auf dem Gebiete der Milchvieh⸗ 
haltung. — 1 St. : 


Ueber Gründüngung mit beſonderer Berück⸗ 
ſichtigung des Syſtems Schultz⸗Lupitz in den öſt⸗ 
lichen Provinzen. — 1 St. 

Profeſſor Dr. Braun⸗Königsberg: Ueber thieriſche 
Paraſiten der Hausſäugethiere. — 2 St. 
Geheimrath Profeſſor Dr. Gareis⸗Königsberg: 
Der Bodenkredit nach dem neuen bürgerlichen 
Geſetzbuch. — 1 St. 

Die letztwilligen Verfügungen im neuen bürger⸗ 
lichen Geſetzbuch. — 1 St. 


Arbeiterfrage des Dftens. — 2 S 
Vorbereitung der Handelsverträge. — 1 St. 


Profeſſor Dr. Giſevius⸗Königaberg: Grundſätze werden im „Danziger Hof“ gehalten, woſelbſt auch 


Sonntag den 26. Februar Abends 8 Uhr die Be⸗ 
grüßung der Theilnehmer ſtattfindet. 

Das Honorar des ganzen Kurſus beträgt 20 Mk. 
und iſt bei Beginn desſelben zu entrichten. An⸗ 
Privat⸗Dozent Dr. Gutzeit⸗Königsberg: Neueres meldungen werden möglichſt bald an die Unterzeichneten 
über Bekämpfung von Pflanzenkrankheiten. — erbeten; es werden dadurch keine Verpflichtungen auf⸗ 
1 St. erlegt; es ſoll nur der für eine befriedigende Veran⸗ 
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ſtaltung nothwendige frühzeitige Ueberblick über die 
Theilnehmerzahl erlangt werden. Auf Wunſch wird 
Wohnung in beſſeren Hotels zu 3—5 Mark, in mitt⸗ 
leren Hotels und Chambres garnies zu 2—3 Mark 
einſchl. Frühſtück nachgewieſen. Ein ausführlicheres 
Programm wird den Anmeldenden zugeſtellt. 
Das lanwirthſchaftliche Inſtitut der Univerſität 
Königsberg. 
Prof. Dr. Backhaus. 
a N Ks die Provinz Weftpreußen. 


Steinmey 2 r 7 Generalſekretär. 


15. 


16. 
17. 


des Bodens, der Wände, der Tiſche und des 
benutzten zum Schlachthauſe gehörigen Hand⸗ 
werkszeuges unterläßt, oder ungebürlich verzögert 
oder das benutzte Handwerkzeug an eine andere, 
als die gehörige Stelle ſtellt, 

wer ohne ausdrückliche Genehmigung des Auf⸗ 
ſehers Geräthſchaften, welche dem Schlachthauſe 
gehören, aus den dafür beſtimmten Räumen oder 
aus dem Schlachthausgrundſtück entfernt, 

wer einen andern in der Benutzung des Schlacht⸗ 
hauſes ſtört, 

wer auf dem Schlachthof oder den dazu gehörigen 


27) Polizei⸗Verordnung. Gebäuden lärmt, oder laut ſtreitet, 

Auf Grund der $$ 5, 6 und 15 des Geſetzes 18. wer in den Schlachträumen oder Ställen Ci⸗ 
über die Polizei - Verwaltung vom 11. März 1850 garren oder Tabakspfeifen — ſie mögen brennen 
(Geſetz⸗Sammlung Seite 265 ff.) und des § 143 des oder nicht, — im Munde führt, oder in der 
Geſetzes über die allgemeine Landes⸗Verwaltung vom Hand, ſowie, wer in den Schlachthof geiſtige 
30. Juli 1883 (Geſetz⸗Samml. S. 195) wird mit Getränke einführt, 

Zuſtimmung des Magiſtrats für den Gemeindebezirk 19. wer die Ventilations⸗ oder Waſſerleitungsein⸗ 
Baldenburg Folgendes verordnet. richtungen ſowie die Brühkeſſel des Schlacht⸗ 

Mit Geldſtrafe bis zu 9 Mark oder mit Haft hauſes anders als den Anweiſungen des Auf⸗ 
bis zu 3 Tagen wird beſtraft, ſofern nicht nach allge⸗ ſehers entſprechend benutzt, 
meinen Beſtimmungen eine höhere Strafe verwirkt iſt: 20. wer Fleiſch vom Schlachthaus anders abfährt 

1. wer das ſtädtiſche Schlachthaus unbefugter als mittels zugedeckten Wagens oder Karrens, 

Weiſe betritt, oder ohne ſolches mit einer reinen Decke bedeckt 

2. wer auf dem ſtädtiſchen Schlachthof anders als zu haben, 
im Schritt fährt, 21. wer ſich auf ſtädtiſchem Schlachthofe, oder in 
3. wer Hunde auf dem Schlachthof anders, als den dazu gehörigen Gebäuden, trotz wiederholter 
eingeſpannt oder an der Leine geführt, einführt, Aufforderung weigert, einer amtlichen Anordnung 
4. wer Hunde in die Schlachthallen mitnimmt, des Aufſehers Folge zu geben, 
5. wer das Schlachtvieh beim Auftrieb zum Schlacht⸗ 22. wer Fleiſch feilbietet, oder verkauft, welches nicht 


hauſe mit Hunden hetzt, oder geknebelt auf dem 
Wagen einführt, 

6. wer Bullen oder bösartige Thiere zum Schlacht. 
hofe oder zu den Schlachthallen einführen läßt, 


mit dem vorſchriftmäßigen Stempel über die 
Unterſuchung durch den öffentlich beſtellten Auf⸗ 
ſeher verſehen iſt. 

Die Verordnung tritt bei Eröffnung des Schlacht⸗ 


welchen nicht die Augen verbunden ſind, oder hauſes in Kraft. 


welche nicht gehörig gefeſſelt und von mindeſtens 
2 über 16 Jahre alten Perſonen begleitet ſind, 
7. wer das in den Stallungen untergebrachte Vieh 
nicht gehörig befeſtigt, 
8. wer Schlachtvieh in die Hallen oder Stallungen 


28) 


Baldenburg, den 1. Juni 1898. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Polizei⸗Verordnung. 
In Gemäßheit des § 5 und 6 des Geſetzes über 


einführt, ohne es dem Aufſeher ordnungsmäßig die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 und des 
vorgeſtellt oder ohne die Schlacht⸗ und Unter⸗§ 143 des Geſetzes über die Allgemeine Landesver⸗ 
ſuchungsgebühren bezahlt zu haben, waltung vom 30. Juli 1883 wird nach Berathung 


. wer ein Thier ſchlochtet, ohne die Anweiſung und im Uebereinſtimmen mit dem Magiſtrat, für den 


Stadtbezirk Baldenburg folgende Polizei = Verordnung 


Auf dem Terrain der ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
eine Verkaufsſtelle zum Verkauf 


einer Schlachtſtelle nachgeſucht zu haben, 


hausanlage wird 


10. wer die Schlachtthiere vor, oder beim Schlachten erlaſſen. 
quält, insbeſondere, wer ein Kalb vor dem Built 
Schlachten aufhängt, 
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13. 
14, 


. wer gefchlachtete Kälber oder Hammel aufbläft, minderwerthigen Fleiſches errichtet „die Freibank“. 
. wer die Eingeweide des Schlachtviehs an einer 


§ 2. Dem Freibankverkaufe unterliegt alles 
anderen Stelle, als in den beſonders dazu be⸗ Fleiſch, ſowohl das von im Schlachthofe geſchlachteten 
ſtimmten Räumen öffnet, oder den Unrath, Koth, Thieren als auch das von auswärts zur Unterſuchung 
Blut, Abfälle von Fleiſch, kranke Fleiſchtheile uſw. eingebrachte Fleiſch, welches durch den Fleiſchbeſchauer 
nicht in vorſchriftsmäßiger Weiſe beſeitigt, als minderwerthig, aber der Geſundheit nicht ſchädlich 
wer die begonnene Schlachtung trotz Aufforde⸗ bezeichnet wird, ſolches Fleiſch iſt von dem Eigenthümer 
rung des Aufſehers ungebürllch verzögert, ſofort in das Freibanklokal zu ſchaffen. 

wer nach beendigter Schlachtung die Reinigung § 3. Als minderwerthiges Fleiſch wird an⸗ 


— 


geſehen und nach ſtattgehabter Unterſuchung auf der und 15 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 
Freibank zugelaſſen, das Fleiſch: 11. März 1850 (Geſetz⸗ Sammlung Seite 265) wird 
a. von zu alten abgemagerten Thieren, und von mit Zuſtimmung des Magiſtrats hiermit für den Stadt⸗ 
zu jungen Kälbern (die noch nicht 8 Zähne bezirk Thorn Folgendes verordnet: 
haben;) 81. Kaufleute und Händler, welche 
b. von kranken Thieren, ſoweit dasſelbe noch keine Schweinefleiſch oder daraus bereitete Fleiſchwaaren feil- 
für den menſchlichen Organismus ſchädliche Be⸗ halten, dürfen dieſe Gegenſtände erſt dann zum Ver⸗ 
ſchaffenheit angenommen hat; kaufe auslegen, feilhalten und verkaufen, wenn ſie der 
. von lungenkranken Thieren; Ortspolizeibehörde einen amtlichen Nachweis darüber 
von Thieren mit Tuberkuloſe im Anfangsſtadium; geführt haben, daß dieſe Gegenſtände auf Trichinen 
e. von Thieren mit Krankheiten, welche durch Pa⸗ſund Finnen vorſchriftsmäßig unterſucht und frei von 
raſiten bedingt ſind, die nicht auf den Menſchen Trichinen und Finnen befunden worden ſind. 
übergehen, wie die durch Leberegel, Magen⸗, 8 2. Der in § 1 erforderte Nachweis wird ge⸗ 
Zungen: und Blaſenwürmer bedingten Abzehrungs⸗ führt, entweder: 
krankheiten; a. durch ein Atteſt der Polizeibehörde des Ur⸗ 
f. von allen Noth geſchlachteten Thieren; ſprungsortes der betreffenden Fleiſchwaaren 


eo 


. von Schweinen, die ſich im geringen Grade 


finnig erweiſen. Hier muß das Fleiſch jedoch 
vor dem Verkaufe auf der Freibank durchgekocht 
werden. 

4. Der Verkauf des Fleiſches auf der 


des Inhalts: daß dort die Unterſuchung der 
geſchlachteten Schweine auf Trichinen und Finnen 
obligatoriſch iſt, und daß die Schweine, 
von denen die Waaren herrühren, auf Trichinen 
und Finnen vorſchriftsmäßig unterſucht und frei 


Freibank 90 0 unter der Aufſicht des Schlachthaus⸗ 
Verwalters zu der angeordneten Zeit durch den Eigen. 
thümer ſelbſt oder deſſen Beauftragten ſtatt. Letzterer 
hat ſofort nach beendetem Verkaufe für die gründliche 
Reinigung des Verkaufslokals zu ſorgen. 

§ 5. Den Preis des Fleiſches kann der Eigen⸗ 
thümer oder Verkäufer deſſelben ſelbſt beſtimmen. Der 
Preis muß ſich aber ſtets wenigſtens / unter dem 
hier zur Zeit beſtehenden Ladenpreiſe halten. Auf 
einer im Verkaufslokal angebrachten Tafel muß deut⸗ 
lich ſichtbar ſowohl der Preis, als auch der Grund der 
Minderwerthigkeit des Fleiſches angegeben ſein. 
N 8 6. Das Fleiſch auf der Freibank darf nur 
in Quantitäten bis höchſtens 2 kg an einzelne Ver⸗ halb des Deutſchen Reichs liegt, bedürfen ſtets des 
käufer abgegeben werden. Zum Wiederverkauf dürfen unter c oder des unter d verlangten Nachweiſes. 
Fleiſch und Eingeweidetheile aus dieſer Verkaufsſtelle 9 3. Auswärtige, welche Schweinefleiſch⸗ 
weder verabfolgt noch bezogen werden. An Fleiſcher, waaren zum Verkaufe auslegen, feilhalten und ver⸗ 
Wurſtmacher, Gaſtwirthe, wie überhaupt ſolche Per⸗ kaufen, haben denſelben Nachweis zu erbringen, wie 
ſonen, welche aus dem Verkauf von Fleiſch und Fleiſch⸗ die in § 1 bezeichneten Kaufleute und Händler. 


davon befunden worden ſind, oder 

b. durch ein Atteſt der Polizeibehörde des Ab⸗ 
ſendungsortes bezw. eines dortigen amt⸗ 
lichen Trichinenſchauers darüber, daß die be⸗ 
treffenden Fleiſch⸗Waaren dort auf Trichinen und 
Finnen vorſchriftsmäßig unterſucht und frei davon 
befunden ſind, 

c. durch ein amtliches Atteſt 
oder eines hieſigen 

d. durch die deutliche Bezeich⸗ amtlichen 
nung mit dem Farben, Stich⸗ | Trichinenſchauers. 
oder Brennſtempel 
Schweinefleiſchwaaren, deren Urſprungsort außer⸗ 


waaren ein Gewerbe machen, dürfen Fleiſch und Ein⸗ 


geweidetheile nicht abgegeben werden 
Perſonen iſt es verboten, an der Freibank ſelbſt, ode 


durch 


ahnden iſt, mit einer Geldſtrafe bis zu 9 Mark an 40) 


deren 


Beauftragte zu kaufen. 


$ 4. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 


Den bezeichneten dieſer Verordnung werden mit Geldbuße bis zu 9 Mk. 
rſbezw. verhältnißmäßiger Haft beſtraft, ſofern nicht nach 
Maßgabe des Reichs⸗Straf⸗Geſetz⸗Buchs eine andere 


5 5 Uebertretung der Vorſchriften und Ver⸗ bezw. höhere Strafe verwirkt iſt. 
ote wird, ſoweit eine ſolche Zuwiderhandlung nicht 
nach den allgemeinen Geſetzen mit höherer Strafe zu 


Stelle im Unvermögensfalle verhältnißmäßige 


Haftſtrafe tritt, beſtraft. 


Die Verordnung tritt bei Eröffnung des Schlacht- Sammlung Seite 265) und des 8.143 des Geſetzes 
hauſes in Kraft. 


Baldenburg, den 1. Juni 1898. 


Thorn, den 23. November 1898. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
Polizei⸗Verordnung. 


Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über 


die Polizei⸗Verwaltung vom 11. Marz 1850 (Geſetz⸗ 


über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (Geſetz⸗Sammlung Seite 232) wird hierdurch 
mit Zuſtimmung des hieſigen Gemeinde-Vorftanbes für 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
25 Polizei Verordnung. ven Woligeibeizk der Stadt Thorn Folgendes verordnet 
Auf Grund des § 143 des Geſetzes über die Einziger Paragraph: 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 In dem ſtädtiſchen Petroleumſchuppen an N 


Geſez⸗ Sammlung Seite 230), ſowie der 88 6, 


121Heppnerſtraße, ſowie in einer Entfernung von 5 m 


it das Anzünden von Feuer oder Licht, das Rauchen, 
das Wegwerfen brennender oder glimmender Gegen⸗ 
ſtände, insbeſondere von Zigarren, Zigaretten pp. ver⸗ 
boten. 

Die Lagerräume dürfen nur bei Tageslicht und 
nicht mit Laterne oder überhaupt mit Beleuchtungs⸗ 
gegenſtänden, Zündmaterialien und dergl. betreten 
werden. 

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 
9 Mk. im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger 
Haft beſtraft, falls nicht allgemeine Strafbeſtimmungen 
eine höhere Strafe begründen. 

Thorn, den 5. Dezember 1898. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
3) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs 
. Joſeph Lorenz, Schneidergeſelle, geboren am 

29. Februar 1856 zu Sandau, Bezirk Plan, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
zu Zwickau, vom 29. September 1898. 

Franz Joſeph Quaiſer, Schuhmachergeſelle, ge⸗ 
boren am 18. Dezember 1874 zu Wobern, Bezirk 
Dauba, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Zwickau, vom 
6. Oktober 1898. 

Joſeph Rummel, Kellner, geboren am 8. De⸗ 
zember 1852 zu Reichenberg, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
kommiſſär zu Mannheim, vom 18. November 1898. 

Perſonal⸗Chronik. 

Die Wahl des Tiſchlermeiſters Franz Lam⸗ 
parski zum unbeſoldeten Rathmann und Stell⸗ 
vertreter des Bürgermeiſters der Stadt Kauernick iſt 
beſtätigt worden. 

Die Wahl des Stadtſekretärs Wickfeldt aus 
Elbing zum beſoldeten Magiſtratsmitgliede (Kämmerer) 
der Stadt Culm iſt beſtätigt worden. 
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zu Braadorf Kreis Konitz iſt dem Kreisſchulinſpektor 
Rohde in Konitz übertragen worden. 

Dem Fräulein Margarethe Dieckert in Vands⸗ 
burg iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk 
als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 

Dem Fräulein Hertha Behrendt in Bergheim 
iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 
Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 

) Erledigte Schulſtellen. 

Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Schmolln, 
Kreis Thorn, wird zum 16. Januar 1899 erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Profeſſor Dr. Witte zu Thorn zu melden. 

Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Neu 
Klunkwitz, Kreis Schwetz, wird zum 1. Februar k. Js. 
erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Schulrath Bartſch zu Schwetz zu melden. 

An den Schulen in Culmſee ſind eine evangeliſche 
und zwei katholiſche Lehrerſtellen zu beſetzen. 

Lehrer, welche ſich um dieſe Stellen bewerben 
wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Dr. 
Thunert zu Culmſee ſchleunig zu melden. 

Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Cielenta, 
Kreis Strasburg, wird zum 16. Januar 1899 erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Sermond zu Strasburg zu melden. 
Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

n Bekanntmachung. 
Die hieſige Stadtförſterſtelle ſoll vom 1. April 
1899 ab zunächſt probeweiſe auf ein Jahr beſetzt 
werden. 

Die Stelle gewährt ein penſionsberechtigtes Ein⸗ 
kommen von 1000 Mark neben freier Wohnung im 


81) 


Die Wahl des Tiſchlermeiſters Anton Sobie-Forſthauſe, freiem Brennmaterial, freier Waldweide 
rajczyk, des Rechtsanwalts Dr. Willutzki und für 2 Kühe eventl. baarer Entſchädigung von 20 Mk. 
des Kaufmanns Oskar Stein zu unbeſoldeten Rath⸗Dem Förſter ſteht ferner der Ertrag aus ca. 0,75 ha 
männern der Stadt Flatow iſt beſtätigt worden. Ackerland, aus einem Hausgarten, einem Gemüſegarten 

Ernannt ſind: die Poſtſekretäre Stock in und zwei Wieſenflächen zu. 
Culmſee und Ho ffmann in Neuenburg Weſtpr. zu Reſervejäger der Klaſſe A oder Forſtverſorgungs⸗ 
Poſtmeiſtern, der Poſtſekretär Korſch in Culm zum berechtigte der Klaſſen Al und All haben ſich unter 
Ober⸗Poſtſekretär. * Einreichung eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes, in 

Dem Kreisſchulinſpektor Katluhn in Prechlau welchem die einzelnen Dienſtabſchnitte genau ange⸗ 


iſt die Kreisſchulinſpektorſtelle in Pr. Friedland vom 
1. April 1899 ab übertragen worden. Der Kreisſchul⸗ 
inſpektor Braune in Pr. Friedland tritt vom ges 
nannten Tage ab in den Ruheſtand. 

Die Ortsaufſicht über die neu gegründete Schule 


geben ſein müſſen, der Zeugniſſe und des Forſtver⸗ 
ſorgungsſcheines innerhalb ſechs Wochen bei uns zu 
melden. 
Lautenburg, den 21. Dezember 1898. 
Der Magiſtrat. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 1.) 


Rediairt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von N. Kanter's Hofbuchbruderei. 


